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Die Elektrifizierung der Schweizerischen Bundesbahnen 
bis Ende 1928. 

Einleitung. 
Mit der Eröffnung des elektrischen Betriebes der Eisenbahnlinie (Zürich-)Oerlikon-Bülach-

Eglisau-Schaffhausen im Dezember 1928 hatte die Umstellung der Zugförderung oder des Betriebes 
der Schweizerischen Bundesbahnen von Dampf auf Elektrizität, die „Elektrifizierung" der S.B.B., das 
fünf Jahre vorher gesteckte Ziel erreicht. Alle Linien, die nach dem Programm von 1923 „beschleunigt", 
nämlich bis Ende 1928, statt nach dem das ganze Netz umfassenden Programm von 1918 erst bis 
Ende 1933 zu elektrifizieren waren, und zwei dazu, waren am Ende des Jahres 1928 im regelmässigen 
elektrischen Betrieb. 

Die Elektrifizierung der S. B. B., soweit bereits durchgeführt, stellt ein in den wesentlichen Be-
ziehungen vollständiges Werk dar, das in dem Sinne fertig ist, in dem ein erweiterungsfähiges Werk 
mit einer wachsenden Aufgabe überhaupt fertig sein kann. Die elektrisch betriebenen Linien der S.B.B, 
bilden bereits das bei weitem grösste bestehende, lückenlos zusammenhängende, hinsichtlich des 
Systems einheitliche elektrische Liniennetz einer Eisenbahnverwaltung. 

Ende 1928 hatten die S. B. B. ihr Liniennetz zu 58,1 °/o, ihre zweigeleisigen Linien zu 98,5 °/o, ihre 
Hauptgeleise zu 6 8 , 3 i h r e Geleise überhaupt zu ca. 6 7 % der Längen elektrifiziert; sie werden 
im laufenden Jahre 1929 ihren Verkehr zu ca. 85 °/o der Förderleistung in Bruttotonnenkilometer *) 
elektrisch bedienen und dabei an Stelle von etwa 600 000 Tonnen Kohle rund 420 Millionen Kilo-
wattstunden elektrische Energie verbrauchen. 

Am Schlüsse der Durchführung des Programmes von 1923, d. h. am Ende der „beschleunigten" 
Elektrifizierung, war also die durch das Programm von 1918 gestellte Aufgabe sowohl hinsichtlich des 
Baues und der Anschaffungen, als auch hinsichtlich des Betriebes zum weitaus grösseren Teil gelöst. 

Auch wenn die Elektrifizierung bald fortgesetzt werden sollte, darf im Hinblick auf das, was 
bereits erreicht wurde, gesagt werden, die Elektrifizierung der S.B.B, habe im Jahre 1928 einen vor-
läufigen Abschluss gefunden. 

Das Interesse, mit welchem das Schweizervolk und die Eisenbahnfachwelt die Elektrifizierung 
der S.B.B, verfolgten, und die wirtschaftliche Bedeutung, welche diese Elektrifizierung für die Schweiz 
hat, mögen die vorliegende Veröffentlichung bei Anlass des vorläufigen Abschlusses als gerechtfertigt 
erscheinen lassen. Mit den Schweizerischen Bundesbahnen elektrisch zu fahren, ist für die allermeisten 
Reisenden in der Schweiz bereits das Gewöhnliche geworden. Es dürfte daher für Viele von Interesse 
sein, auf die Vorgeschichte der Elektrifizierung der S.B.B, und die Entstehung des umfangreichen 
Werkes zurückzublicken und in die Einrichtungen des elektrischen Betriebes und in diesen selbst 
einigen Einblick in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht zu erhalten. 

In den folgenden Ausführungen werden nur solche Personen mit Namen genannt, welche eine 
besondere geschichtliche Bedeutung haben, der Verwaltung der S.B.B, nicht angehören und an der 
Elektrifizierung der S.B.B, nicht mitarbeiteten. Da eine Begrenzung nicht möglich wäre, werden 
auch keine Bauunternehmer und, ausser in den Literaturhinweisen-und Erklärungen zu gewissen 
Abbildungen, auch keine Fabriken oder "Urheber genannt. 

') Nach Tabelle VIII 8549 Millionen. 


